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MEDIENMITTEILUNG Bern, 3. Juni 2016 

Unternehmenssteuerreform III: Unverzichtbare Berücksichtigung der Städte 

und Gemeinden 

Ohne gesetzlich verankerte Berücksichtigung der Städte und Gemeinden keine Unterstützung 

zur Unternehmenssteuerreform III (USR III) – dies sagen die Dachverbände der Städte und 

Gemeinden. Der Schweizerische Städteverband und der Schweizerische Gemeindeverband 

fordern vom Bundesparlament, dass bei der USR III im Interesse der nationalen Kohäsion die 

Anliegen der Städte und Gemeinden ebenfalls berücksichtigt werden. 

Die Unternehmenssteuerreform III (USR III) ist ein Reformpaket, das Städte und Gemeinden ebenso 

betrifft wie die Kantone und den Bund. Die Steuern von juristischen Personen sind für alle 

Staatsebenen von grosser Bedeutung. In den Städten und Gemeinden erlauben diese Mittel nicht 

zuletzt auch attraktive Rahmenbedingungen für Unternehmen zu schaffen. Bei einer Senkung der 

Gewinnsteuern ohne entsprechenden Ausgleich fehlen der kommunalen Ebene diese Mittel.  

Es ist deshalb für die Kommunalverbände unabdingbar, dass die Kompensation, die der Bund für die 

Steuerausfälle von Kantonen und Gemeinden vorgesehen hat, auch den betroffenen Städten und 

Gemeinden zugute kommt. Erfreulicherweise stimmte der Nationalrat in der Frühlingssession einer 

Gesetzesbestimmung zu, welche die Kantone anhält, die Auswirkungen der USR III auf die 

Gemeinden zu berücksichtigen. Weil die Bestimmung jedoch im Ständerat bisher keine Mehrheit fand, 

ist sie noch in der Schwebe. 

Der Schweizerische Städteverband und der Schweizerische Gemeindeverband fordern das 

Bundesparlament eindringlich auf, der Bestimmung über die Berücksichtigung der Gemeinden 

zuzustimmen. Dieses Element trägt wesentlich dazu bei, dass Städte und Gemeinden zur USR III Ja 

sagen können. Im Hinblick auf eine mögliche Volksabstimmung ist von grosser Bedeutung, dass die 

Vorlage ausgewogen ist und im Interesse der nationalen Kohäsion die Anliegen aller drei 

Staatsebenen berücksichtigt.  

Im Übrigen ist für die Kommunalverbände wichtig, dass die USR III ein Gleichgewicht zwischen einem 

attraktiven Unternehmensstandort und der steuerliche Ergiebigkeit für die öffentliche Hand findet. 

Kurz: Das Fuder darf nicht überladen werden.  

Weitere Informationen: 

Kurt Fluri, Präsident Schweizerischer Städteverband, Nationalrat, Stadtpräsident Solothurn,  

079 415 58 88. 

Hannes Germann, Präsident Schweizerischer Gemeindeverband, Ständerat, 079 401 00 01. 

Daniel Leupi, Präsident Konferenz der städtischen Finanzdirektorinnen und -direktoren, Finanzdirektor 

der Stadt Zürich, 044 412 32 00. 

Renate Amstutz, Direktorin Schweizerischer Städteverband, 079 373 52 18. 

Reto Lindegger, Direktor Schweizerischer Gemeindeverband, 078 768 94 32. 
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Schweizerischer Städteverband 

Der Städteverband zählt 131 Mitglieder. Er vertritt die Interessen und Anliegen der Städte, 

Agglomerationen und städtischen Gemeinden und ist damit die Stimme der urbanen Schweiz, in 

der rund drei Viertel der Schweizer Bevölkerung leben und 84 % der Wirtschaftsleistung unseres 

Landes erbracht werden. 

 

Schweizerischer Gemeindeverband 

Der Schweizerische Gemeindeverband vertritt die Anliegen der Gemeinden auf nationaler 

Ebene. Er setzt sich dafür ein, dass der Gestaltungsspielraum der Gemeinden nicht weiter 

eingeschränkt wird. Er informiert in der «Schweizer Gemeinde», im Internet und an 

Fachtagungen über kommunalpolitisch relevante Themen und gute Praxisbeispiele. Unter den 

Gemeinden fördert er den Austausch, mit dem Ziel ihre Leistungsfähigkeit zu steigern. 

 


